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Betreff

Gute Schule 2020 - Zustimmung zu Schulhofumgestaltungen im Rahmen des
Forderprogramms

Beschlussorgan

Bezirksvertretung 6 (Chorweiler) Bezirksvertretung 9 (Mulheim) Bezirksvertretung 1

(Innenstadt) Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) Bezirksvertretung 3 (Lindenthal)
Bezirksvertretung 4 (Ehrenfeld) Bezirksvertretung 5 (Nippes) Bezirksvertretung 8 (Kalk)
Bezirksvertretung 7 (Porz)

Gremium Datum
Bezirksvertretung 6 (Chorweiler) 09.03.2017
Bezirksvertretung 9 (Milheim) 13.03.2017
Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 16.03.2017
Bezirksvertretung 2 (Rodenkirchen) 20.03.2017
Bezirksvertretung 3 (Lindenthal) 20.03.2017
Bezirksvertretung 4 (Ehrenfeld) 20.03.2017
Bezirksvertretung 5 (Nippes) 23.03.2017
Bezirksvertretung 8 (Kalk) 23.03.2017
Bezirksvertretung 7 (Porz) 28.03.2017
Beschluss:

Die Bezirksvertretung
1- Innenstadt
2 — Rodenkirchen

3 — Lindenthal
4 — Ehrenfeld
5 — Nippes

6 — Chorweiler
7 — Porz

8 — Kalk

9 — Mulheim

beschliel3t, auf die Vorlage von Einzelbeschlussvorlagen zur Schulhofumgestaltung im Rahmen des
Landesforderprogramms ,,Gute Schule 2020“ zu verzichten, um eine zligige Umsetzung der Forder-
mafnahmen zu Gunsten der Schulen zu gewahrleisten.




Alternative:

Die Bezirksvertretung
1- Innenstadt
2 — Rodenkirchen

3 — Lindenthal
4 — Ehrenfeld
5 — Nippes

6 — Chorweiler
7 — Porz

8 — Kalk

9 — Mulheim

beschliel3t bezogen auf die Malinahmen zur Schulhofumgestaltung im Rahmen des Landesférder-
programmes "Gute Schule 2020", nicht auf die ihr nach der Gemeindeordnung zustehenden Beteili-
gungsrechte zu verzichten



Begriindung:

Im Rahmen des Férderprogrammes des Landes NRW ,Gute Schule 2020“ ( siehe auch Vorlage Nr.
4316/2016 in gleicher Sitzung) erhéalt die Stadt KoIn fur die Jahre 2017 — 2020 jeweils bis zu 25 Mio €
Fordergelder, die dazu dienen sollen, die Schulen zu digitalisieren, sanieren und so auszustatten,
dass die Aufenthaltsqualitat fir die Schilerinnen und Schiiler sowie das an der Schule tatige Perso-
nal deutlich verbessert wird.

Eine der MalRnahmen, die die Stadt Kdln mit den Fordermitteln realisieren mochte, ist eine Aufwer-
tung der Schulhéfe. Wahrend die stadtischen Haushaltsmittel die Beschaffung von AuR3enspielgeraten
wie Klettergeristen und Schaukeln, Sitzgelegenheiten, Toren etc. nur in Ausnahmeféllen zugelassen
haben und diese in der Regel Giber Spenden finanziert werden mussten, kann mit Hilfe der Fordermit-
tel nun sichergestellt werden, dass jede Schule mit entsprechendem Bedarf eine individuell zuge-
schnittene Schulhofgestaltung erhalt. Dies erfolgt nach eingehender Beratung tiberwiegend durch das
Amt fur Wirtschaftsférderung, das seine personellen Kapazitaten im 2. Arbeitsmarkt erheblich aufsto-
cken wird. Die Beschaffung der von den Schulen gewtinschten Ausstattung erfolgt durch das Amt fr
Schulentwicklung Uber die jeweils geltenden Rahmenvertrage, die Umsetzung Ubernimmt das Amt fir
Wirtschaftsforderung.

Einige Schulhofumgestaltungen werden im Rahmen von Herrichtungen nach durchgeftihrten Bau-
mafinahmen durch die Gebaudewirtschaft ausgefiihrt. Diese MaRnahmen sind nicht in beiliegender
Liste enthalten. Zudem soll in jeder Schule mit Primarstufe zum Ende des Forderzeitraums mindes-
tens ein grol3es Kletterspielgertist in gutem Zustand stehen, an jeder Schule mit Sekundarstufe 1 ist
vorgesehen, - soweit nicht vorhanden — Tischtennisplatten, Tore und Sitzmdglichkeiten zu installieren.
Auch diese Malinahmen sind nicht in beiliegender Liste erfasst.

Um die Vielzahl der MalBhahmen zeitnah und innerhalb des Férderzeitraums 2017 — 2020 umsetzen
zu konnen, ist es erforderlich, dass die zustandigen Bezirksvertretungen auf Einzelvorlagen verzich-
ten. Die bisher von den Schulen beantragten Schulhofumgestaltungen zum Stand 07.02.2017 sind
der Anlage 1 zu entnehmen. Diese MalRhahmen sind nicht abschlielRend, sondern kdnnen von den
Schulen standig ergéanzt werden.

Ob und ggfls. wann die MaRnahmen umsetzbar sind entscheiden die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
der Schulverwaltung, des Griunflachenamtes und der Wirtschaftsforderung nach Abstimmung mit der
Gebaudewirtschaft als Eigentimerin der Schulen vor Ort.

Im ersten Quartal 2018 wird ein erster Erfahrungsbericht erstellt, aus dem unter anderem der aktuelle
Sachstand der Schulhofumgestaltungen erkennbar sein wird. Dieser Bericht wird auch den Bezirks-
vertretungen vorgelegt.



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

